
KAUFHOF

Kompromiss
oder Klage
Werden sich die Nachbarn einigen?
Die ersten Container der Bau-
stelleneinrichtung für den
Kaufhofumbau stehen. Die
Florana KG will an ihrem
Baustart im Oktober festhal-
ten, nachdem der erste Ter-
min am 9. Juli verstrichen ist.
Daran ließ Prokurist Stefan
Fischer gestern gegenüber
Freies Wort keinen Zweifel.

SUHL – Indes gibt es noch einigen
Klärungs- und Gesprächsbedarf,
was Wegebeziehungen und Fas-
sade betreffen, resümiert Holger
Auerswald, Leiter der Arbeits-
gruppe Kaufhof, die jüngste Be-
ratung des Gremiums. Selbst das
Landesverwaltungsamt ist mitt-
lerweile in Kaufhof-Sachen ein-
gebunden. Dies, weil die Stadt
Suhl den Widerspruch des Lau-
terbogenmanagements gegen
die Baugenehmigung für Flora-
na abgelehnt hatte. Damit lan-
det die Angelegenheit automa-
tisch in der übergeordneten Be-
hörde zur Entscheidung.

Mit seinem Widerspruch
wollte Peter Hohenlöchter, Ge-
schäftsführer der AFG der Ver-
waltung des Lauterbogen Cen-
ters, erwirken, dass die in Suhl
traditionelle Wegebeziehung
zwischen Steinwegtreppe und
F.-König-Straße (links am Kauf-
hof vorbei) trotz des Parkhaus-
baus nicht unterbrochen wird
bzw. gänzlich wegfällt. Dies wä-
re für sein Center mehr als nach-
teilig, weil die Leute vom Stein-
weg kommend hinter dem Park-
haus kein weiteres Einkaufscen-
ter vermuten würden. Dass die
Stadt seinen Widerspruch zu-
rückgewiesen hat, habe er mit
Unverständnis zur Kenntnis ge-
nommen, äußerte sich Hohen-
löchter vor vier Wochen.

Indes arbeiten alle drei Partei-
en – Stadt, Florana und Lauter-
bogen Center – an einen Kom-
promiss. Erik Reigl, der zuständi-
ge Dezernent, hofft auf dessen
Zustandekommen und auf eine
Einigung der Privatparteien.

Brücken-Finanzierung
Da wäre zunächst die zweite
Fußgängerbrücke zwischen
Kaufhof und Lauterbogen, die
wohl doch noch nicht vom
Tisch zu sein scheint und beiden
Einkaufscentern dienen würde.
Mit 100 000 Euro will sich die
Florana daran beteiligen, erklärt
Fischer. Den Rest – etwa 150 000
Euro – müsse dann der Nachbar
übernehmen. Und auch zur We-

gebeziehung zu ebener Erde,
sprich links am Kaufhof vorbei
durch die Schleuse des neuen
Parkhauses, habe er, Fischer,
dem Lauterbogenmanagement
einen Vorschlag unterbreitet.
Dieser sehe vor, die Türen für
den Durchgang bis 22 Uhr offen
zuhalten. In den Augen von De-
zernent Reigl ist dies ein großzü-
giges Entgegenkommen der Flo-
rana nicht nur fürs Lauterbogen
Center, sondern für die Suhler
generell. „Wie selbstverständ-
lich gehen wir seit Jahren links
am Kaufhof vorbei. Doch wissen
muss man, dass es sich dabei um
kein städtisches, sondern ein
privates Grundstück handelt,
das einst der Metro gehörte, nun
der Florana. Die Eigentümer ha-
ben die Benutzung ihres Grund-
stückes stets großzügig gedul-
det“, gibt Reigl zu verstehen,
dass in der „Wege-Angelegen-
heit“ die Stadt außen vor ist.

Fassade auf Reisen
Für das Lauterbogen Center-Ma-
nagement sei entscheidend,
dass die traditionelle Wegfüh-
rung gesichert ist und bleibt,
macht Hohenlöchter klar. So
wie es für den Fußweg auf der
anderen Kaufhof-Seite neben
C&A gilt. Hierzu hat sich die
Stadt bekanntlich auf Antrag der
Fraktion Aktiv für Suhl per
Stadtratsbeschluss das Wege-
recht gesichert. Bis Dienstag
nächster Woche wollen Florana
und AFG erneut über die noch
offenen Fragen reden. Wird’s ein
Kompromiss geben oder kommt
es zur Klage?

Auf Klärung hingegen wartet
weiterhin das Fassaden-Pro-
blem. In der Zwischenzeit liegt
der Florana ein Schreiben von
Helgard Kühn – ihre Familie be-
sitzt die Urheberrechte an der
Alu-Fassade von Fritz Kühn – vor
mit der Bitte um Abbau, Lage-
rung bzw. Abtransport der Fassa-
de, so Prokurist Fischer. „Soweit
ich kann, werde ich dieser Bitte
entsprechen. Nur muss Frau
Kühn erst einmal erklären, was
konkret sie überhaupt möchte,
einen Teil der Fassade oder diese
in ihrer Gesamtheit?“, sagt Fi-
scher, der mit dem Gebäude
auch die Alu-Fassade gekauft
hat. Zum Null-Tarif wird sie
wohl nicht zu haben sein. Fest
steht, dass der Fassaden-Abbau
neben dem Entkernen des Hau-
ses zu den ersten Baumaßnah-
men gehören wird. RUTH SCHAFFT

Mit Bus zum
Soli-Konzert
SUHL – Für das am Sonntag (16
Uhr) in Gotha stattfindende So-
lidaritäts-Konzert mehrerer
Thüringer Rockbands mit der
Philharmonie Gotha-Suhl, will
die SNG einen kostenlosen Bus
hin und zurück zur Verfügung
stellen. „Wenn genügend Leute
zusammenkommen, wird ge-
fahren“, sagt SNG-Chef Eber-
hard Smolka. Interessenten mel-
den sich bitte bis Freitag 12 Uhr
im Orchesterbüro in Gotha, Te-
lefon 03621/751776. (red)

SUHL-MÄBENDORF

Mäbendorfer Bürgerverein hat nun sein
lang ersehntes eigenes Domizil
Zur jüngsten Versammlung des
Bürgervereins Pro Mäbendorf ist
das neue Vereinszimmer seiner
Bestimmung übergeben wor-
den. Ein Mitglied des Vereins ha-
be einen privaten Raum mietfrei
zur Verfügung gestellt, teilt Mat-
thias Beschow, Vorsitzender des

Bürgervereins, mit. „Wir sind
sehr stolz, nun endlich einen
festen Sitz zu haben, von dem
aus viele Aktivitäten noch besser
vorbereitet werden können“, so
Beschow. Im Oktober gibt es ei-
nen Foto- und Videoabend als
Rückblick auf die 800-Jahrfeier.

SUHL

Vortrag über das Lebensmittel Kunst und
den Stellenwert im Osten Deutschlands
Heute, 19 Uhr, wird in der CCS-
Galerie Bernd Lindner vom zeit-
geschichtlichen Forum Leipzig
erwartet. Er spricht zum Thema
„Lebensmittel Kunst – Bildende
Kunst und Publikum im Osten
Deutschlands“. Dies vor dem
Hintergrund der Ausstellung

von Willi Sitte, dessen Weltsicht
und politisches Engagement
nicht unumstritten sind. Lind-
ner aber will über Sitte hinaus
gehen und u.a. aufzeigen, dass
die Bildende Kunst der DDR ei-
nen ganz anderen Stellenwert
hatte als heute. Bernd Lindner

Suhler Sepp

„Mie boarme un boarme,
oawer ons Kühlschränk’
senn ömme gut gefüllt.“

Zeichnung: A. Witter

ÜBRIGENS

Altweiber und
junge Leute
Tante Klärchen entschädigt
uns derzeit für ihr müdes
August-Engagement mit
einem Mega-Altweibersom-
mer. Den genießen nicht nur
wir Alten, sondern auch jene
Jungen, die abends und
nachts Holiday auf den Trep-
pen am Platz der Einheit fei-
erten. Am Morgen danach
hatte der städtische Kehr-
dienst allerhand zu tun. Aber
wer beschwert sich heutzu-
tage schon über Arbeit ...

SCHON GEWUSST

..., dass Emil Menz morgen
vor 130 Jahren auf seinem
Grundstück die spätere Otti-
lienquelle entdeckte?

Lokalredaktion Suhl:
Heike Hüchtemann (Ltg.),
Gabi Hoffmann, Lilian Klement,
Kerstin Kolb, Ruth Schafft, Georg Vater
Friedrich-König-Straße 6, 98527 Suhl
Tel. (0 36 81) 79 24 45
Fax (0 36 81) 79 24 35
E-Mail: lokal.suhl@freies-wort.de
Lokalsport: Tel. (0 36 81) 85 12 13
Fax (0 36 81) 85 12 25
Leserservice (Abo, Zustellung):
Tel. (0 18 03) 69 54 50
Fax (0 18 03) 69 54 45
E-Mail: aboservice@freies-wort.de
Anzeigenservice (Privatkunden):
Tel. (0 18 03) 69 54 60
Fax (0 36 81) 85 11 73
Anzeigenservice (Geschäftskunden):
Tel. (0 36 81) 79 24 -20, -21, -23
Fax (0 36 81) 72 83 84
Reise- und Pressezentrum:
Friedrich-König-Straße 6, 98527 Suhl
Tel. (0 36 81) 79 24 13
E-Mail: rpz.suhl@freies-wort.de
Leserreisen-Service: (0 36 81) 79 24 12
Abonnementpreis 18,40 Euro, bei
Postbezug 24,30 Euro inkl.7% MwSt.
Das Bezugsgeld wird im Voraus erhoben.

WEG WEISENDER WANDEL

Schilder ziehen der Autobahn nach
Bis Ende September wird es
dauern, bis alle 177 gelben
Vorwegweiser entlang der
B 247 und der Landstraße
1140 auf den aktuellen Stand
gebracht sind. Was sich seit
einigen Tagen am Straßen-
rand abspielt, ist ein überfäl-
liger Akt.

SUHL – Denn eigentlich hätte die
Neubeschilderung mit der Eröff-
nung des neuen A 73-Abschnitts
Dreieck Suhl – Friedberg erledigt
sein sollen, um klare Wege auch
zur A 73 weisen zu können, sagt
Gerhard Rug, Abteilungsleiter
des Südthüringer Straßenbau-
amtes. Die Freigabe war schon
für Dezember 2005 geplant, er-
folgte aber erst am 15. Juni.
Dank dieser Verzögerung hielt
sich die Zeit der relativen Orien-

tierungslosigkeit vor allem für
Ortsunkundige in Grenzen. Wa-
rum so viel Zeit bis zur Neube-
schilderung ins Land gehen
musste, erklärt man im Straßen-
bauamt damit, dass man das
Projekt gemeinsam mit der Stadt
Suhl angehen wollte, die zeit-
gleich neue Schilder auf der Lan-
desstraße 1140 setzt. Gemein-
sam einen größeren Auftrag aus-
zuschreiben und die gelben Ta-
feln in die Fertigung zu geben,
sei effektiv und spare Kosten. In
Kleinarbeit sind hier auch gleich
die relevanten städtischen Ziele
wie das Klinikum, die Agentur
für Arbeit usw. vereinbart wor-
den, die auf weißem Untergrund
ihren Platz auf den neuen Schil-
dern finden. Und das alles muss-
te auch noch von den entspre-
chenden Fachausschüssen der

Stadt bestätigt werden. Das ist
Geschichte. Nun rückt mitunter
schweres Gerät an, um die Schil-
der, die von den verkehrstechni-
schen Realitäten überholt wur-
den, auszuwechseln.

Die neuen gelben Tafeln füh-
ren nun nicht nur die neue Au-
tobahn im Schilde, sondern len-
ken die Kraftfahrer auch auf
neue Ziele – beispielsweise nicht
mehr über die B 247 nach Co-
burg, sondern nur noch nach
Schleusingen. „Schließlich soll
der Fernverkehr über die Auto-
bahn geleitet werden“, begrün-
det Sachgebietsleiter Hober.
Aber nicht nur der näheren Ver-
gangenheit wird Rechnung ge-
tragen, sondern auch der Zu-
kunft. Der Abwidmung der Bun-
desstraße 247 in eine Landes-
straße beispielsweise, die für den

Jahreswechsel ansteht. Dann ist
die Stadt Suhl Herrin über weite-
re sieben Kilometer Straße, die
durch ihr Terrain führt. Und sie
muss dafür dann auch finanziell
aufkommen und ziemlich tief in
die Tasche greifen.

Noch nicht sichtbar, aber
schon berücksichtigt ist auf den
neuen Schildern auch die künf-
tige Anschlussstelle Suhl-Zen-
trum, mit der die Stadt Suhl dem
Fortschritt des Autobahnbaus
um gut ein Jahr hinterher hinkt.
Sobald diese Anschlussstelle in
Betrieb geht, brauche es nur ein
paar Handgriffe, um die entspre-
chende Wegweisung sichtbar zu
machen, erklärt Hober.

Für die Neubeschilderung hat
die Stadt für dieses Jahr 180 000
Euro in den Haushalt einge-
stellt. HEIKE HÜCHTEMANN

STROMAUSFALL

Innenstadt kurzzeitig lahmgelegt
SUHL / ERFURT – Ein Stromausfall
legte gestern von 14.50 bis 15.03
Uhr das Suhler Stadtzentrum
und angrenzende Wohngebiete
lahm. In Büros stürzten Compu-
ter ab, in Geschäften konnte
nicht mehr kassiert werden,
Fahrstühle blieben stecken, an
der Viadukt-Kreuzung waren die
Ampeln dunkel. „In unserem
Umspannwerk West in Mäben-
dorf kam kein Strom mehr an.

Der Fehler lag im vorgelagerten
Netz der „Eon Thüringer Ener-
gie“, klärte SWSZ-Geschäftsfüh-
rer Reinhard Koch auf. Dies be-
stätigte Eon-Sprecher Olaf Wer-
ner. „Wir hatten Erdberührung
einer Hochspannungsleitung
mit Kurzschluss im Bereich Brei-
tungen/Meiningen.“ Folge seien
Teil-Versorgungsausfälle von
Umspannwerken in Simmers-
hausen, Meiningen und Suhl ge-

wesen. „In Suhl waren etwa
2000 Kunden betroffen“, so
Werner. Durch Umschaltungen
in der Netzleitstelle Erfurt habe
man die Versorgung gesichert.
Was zum Herabfallen der Lei-
tung geführt hat, war am Abend
noch unklar. Möglicherweise sei
ein Baum in die Leitung ge-
stürzt. Monteure sollen die Ursa-
che klären und den Schaden be-
heben. (vat)

Einen fliegenden Wechsel gab es gestern auch für die Vorwegweiser an der Suhler Viadukt-Kreuzung. FOTO: frankphoto.de

Das Türschild des VereinsRaum für Ortsgeschichte(n)

ANZEIGE 

Günstige UMTS-Handys,
über die man spricht!

1 Gilt bei Abschluss eines Mobilfunkvertrages von œGermany im Tarif œGenion und gleichz. Buchung der Genion-Flatrate mit je 24-monatiger Mindestlaufzeit. Die für œGenion und die Genion-Flatrate notwendige Homezone ist nicht überall ver-
fügbar. Wo Sie sie nutzen können, erfahren Sie bei uns oder unter www.o2online.de. Folgekosten œGenion-Tarif: Anschlusspreis 24,99 ¤, mtl. Grundgebühr 9,99 ¤, Standard-Inlandsverbindungen von 0 Cent/Min. (gilt für Gespräche aus der Homezone
ins dt. Festnetz mit der Genion-Flatrate; ohne: 0,03 ¤/Min.) bis 0,69 ¤/Min., Taktung aus der Homezone 60/60, unterwegs 60/10. Folgekosten Genion-Flatrate: zusätzl. mtl. Festpreis 9,99 ¤, damit führen Sie Gespräche aus der Homezone für 0 Cent/Min.
ins dt. Festnetz und ins Netz von œGermany (außer Sonderrufnrn., Rufumleitungen, Mailboxweiterverbindungen und Videotelefonie). Beiderseitige Kündigungsfrist der Genion-Flatrate 30 Tage. Angebot befristet bis zum 29. 9. 2006. 2 Aus dem dt.
Festnetz 0,12 ¤/Min. (powered by BT).

19,99 ¤1

mit œGenion + Genion-Flatrate
449,99 ¤ ohne Vertrag

Samsung SGH-Z400 UMTS
Mit 2,0 Megapixel Digitalkamera
und Videotelefonie-Funktion

9,99 ¤1

mit œGenion + Genion-Flatrate
349,99 ¤ ohne Vertrag

Nokia 6233 UMTS
Mit 2,0 Megapixel Digitalkamera
und MP3-Player

Dieses Angebot erhalten Sie in allen angegebenen œShops, unter Tel. 01805. 50 01 012 oder unter www.o2online.de.

œShop
Friedrich-König-Straße 21
(Lauterbogen-Center)
98527 Suhl
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